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Mit Strupp war eine r vor ſich gegangen
Seitdem man ihm ſeinen Herrn weggeholt ſeitdem der Krieg
ihm den Freund und Gebieter ent ührt hatte war aus dem
tollen ausgelaſſenen Strupp ein ſtiller Melancholiker ge
worden Ein Fremder hätte t nicht wiedererkannt Noch
an dem Morgen als ſein Herr ihn zum letzten Male
treichelte und das Fell klopfte und ihm in die treuen Augen
ſoh ſprang Strupp wild und freudig an ſeinem Freunde
empor ſo daß ſich Leutnant Hänel die neue Feldgraue noch
einmal gründlich bürſten laſſen mußte Aber das tat ja
nichts zwei alte Freunde wie Strupp und er nahmen ein
ander nichts übel

Und es wurde auch dem Herrn Leutnant nicht leicht
den vierbeinigen Freund zu verlaſſen

Der eine läßt die Braut der andere Frau und Kinder
der dritte die Eltern zurück er ein Junggeſelle hatte im
Grunde kaum einen anderen Freund als dieſen zottigen
Regie den er einem alten Faktotum zur Pflege über
ließ ſolange er draußen im Felde bleiben mußte So wurde
auch ihm der Abſchied nicht leicht
uns wiederſehen Strupp was

Das waren die kurzen Abſchiedsworte Und dann war
der Leutnant gegangen und nicht wiedergekehrt

Ja er war nicht wiedergekehrt Das war s was Strupp
nicht faſſen konnte Oft ging ſein Herr auch früher ohne
ihn aus und der e blieb mit ihm zu Hauſe Das
war traurig aber doch immer nur auf kurze Zeit Jmmer
kehrte der Herr ja zurück Und ſchweifwedelnd und vellend
empfing ihn Strupp ſchon wenn er unten im Hausflur den
bekannten energiſchen Schritt vernahm

Und jetzt Wo blieb er nur der gute Herr und Freund
Strupp wartete und wartete vergebens auf die Heimkehr
ſeines Gebieters Immer unruhiger immer quälender
empfand ſein Gemüt die Trennung von dem Menſchen der
ihm Freund Wohltäter und Herr alles war Die letzte
Zeit war er unaufhörlich zur Tür gegangen hatte auch an
der Türſpalte geſchnüffelt und gelauſcht wohl auch am Tür
pfoſten gekratzt bis ihm der alte Joachim dies unterſagt
hatte Dann war er unruhig in der Stube auf und ab ge
laufen war bellend an Joachim hochgeſprungen der aber
dieſe Fragen auf ſeine Weiſe als Beläſtigungen auffaßte und
abwies Schlimm war es des Nachts Strupp war gewohnt
auf einer Matte vor dem Bett ſeines Herrn zu ſchlafen Als
dieſer nun gar nicht wiederkehren wollte begann Strupp
zu heulen und zu winſeln bis Joachim mit der Peitſche ihm
auch das austrieb Von da an war Strupp ſtill und nieder
gedrückt Stumm lag er in ſeiner Ecke und ſah mit glanz
loſen Augen vor ſich hin Er fraß wenig und das nur mit
Unluſt Sein Ausſehen wurde zuſehends ſchlechter er
magerte ab und ſchlich bedrückt umher

Dem Joachim dem der Hund anvertraut war machte
dieſe Veränderung Strupps nicht wenig Sorge Er wußte
wohl was dieſer Köter ſeinem Herrn wert war und er
konnte es ſich nicht erklären daß das gute Freſſen das er
dem Tier vorſetzte keinen Beifall fand Schließlich entſchloß
er ſich einen Tierarzt zu Rate zu ziehen

Der Tierarzt kam ſchüttelte den Kopf verſchrieb eine
Medizin und meinte Joachim möge mit dem Hund am
nächſten Tage zu ihm kommen er könne das Tier dann einer
gründlicheren ter unterziehen Joachim war ge
wiß kein Kenner der Hundeſeele ſonſt hätte er Strupp an
der Leine zum Doktor geführt Allein er t das kranke
Tier werde ihm folgſam ſein Jn dem Augenblick als ſich
Strupp das Haustor öffnete war er auch ſchon auf Nimmer
wiederſehen dem alten Diener entwiſcht deſſen Rufen
Pfeifen und Fluchen den Ausreißer nicht zurückholen konnten

Seit Wochen ſtand Leutnant Hänel im Felde Kämpfe
in Belgien und Frankreich hatte er mitgemacht und wenn

Wer weiß wann wir

Montag den 8 November 1915 Erſcheint jeden Montag
m

Strupp
ihm auch nicht die Strapazen des Krieges erſpart geblieben
waren ſo hatte er ſich doch noch immer durchgeſchlagen ohne
daß er mit Kugeln und Granaten perſönliche Bekanntſchaft
gemacht hätte

Er mußte ſelbſt oft verwundert den Kopf ſchütteln darüber daß er im dickſten Grangatenhagel unverwundet ge
blieben war während ihm zur Seite manch Kamerad im
Feuer blieb Es ſetzte ſich in ihm ſo etwas wie das zuver
ſichtliche Bewußtſein feſt kugelfeſt zu ſein und das gab ihm
doppelte Unerſchrockenheit und Sicherheit Auch als er ſich

Tote Turkos im Walde
Von Rudolf Rieth im Felde

Aus grüner Lichtung bricht ein Schrei von Farben
blau gelb karminen tupft es kraus den Plan
Exotiſch Tuchwerk zwiſchen Ginſtergarben
und Nacktes bronzeſtarr und ekel aufgetan
Gleich angeputzten Teufeln oder Affen
ſcheuſälig hingewälzt liegt es im Gras
Gefallene Turkos Still noch gloſt im ſchlaffen
Auge ihr letzter Blick wie blindes Glas
Fäuſte verklammt Ein fahles Zähneblecken
ſperrt breit die Mäuler unter bloßem Hirn
Tau hängt im wirren Haar Schmeißfliegen ſchlecken
ſummſend das ſchwarze Blut von Bruſt und Stirn
Betrogen Volk um ſchlechte Wohltat büßend
die frohe Tierheit die ein Gott euch gab
Bald klirren Spaten her Sinkt Nacht Und grüßend
geh n kalt die Sterne über eurem Grab
Jn nichts erſtarkt als für die Söhne müder
Kulturen zu verbluten liegt ihr da
So weſt denn hin trübſte der Menſchenbrüder
im weißen Traum von eurem Afrika

h h
am Stellungskampf der ſich von Schützengraben zu Schützen
graben abſpielte beteiligte wo es oft hart auf hart ging
und jeder Fußbreit Landes erkämpft werden mußte wo mit
dem Bajonett Mann gegen Mann gerungen wurde ver
ſchonte ihn ein gnädiges Geſchick

Nun waren Truppenverſchiebungen eingetreten und das
Schickſal verſchlug den Truppenteil dem Leutnant Hänel zu
geteilt war nach dem Oſten Hier ſah er ſich neuen Aufgaben
gegenüber die ihn mit großen Erwartungen und Tatendurſt
erfüllten Die großen Schlachten die hier gekämpft wurden
würden neue gewaltige Erlebniſſe mit ſich bringen Das
Herz des begeiſterten Soldaten ſchlug höher als es hieß den
Stellungskampf mit der offenen Feldſchlacht zu vertauſchen
Freilich er ſollte von dem Neuen das ihn hier erwartete
nicht allzuviel kennen lernen Gleich nach dem erſten acht
ſtündigen Marſch im harten brüchigen Schnee bei ſchneiden
dem Froſt über c Teil unwegſamen Pfaden ſtieß man auf
feindliche Abteilungen

Hier war es wo Hänel ſein allzu ſchneidiges Vorgehen
büßen ſollte während der Erſtürmung der feindlichen
Stellungen ſank er plötzlich nach vorn über in den Schnee
während die Kameraden ihm zur Seite nicht achtend ſeines
Falles vorwärts ſtürmten
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Es war Nacht als Hänel aus ſeiner tiefen Betäubung er
wachte Zitternd vor Kälte lag er im Schnee der rot gefärbt
war von ſeiner Kopfwunde deren dumpfen Schmerz er erſt
jetzt zu fühlen begann Er verſuchte ſich aufzurichten doch zog
ihn die bleierne Mattigkeit in ſeinen Gliedern zu Boden
Er ſah um ſich Kalt und ſteinern blickte der Mond auf das
marmorweiße ſchneebedeckte Feld das von ſchwarzem Geſtrüpp
hier und da beſtanden war

Wo waren die Kameraden Wo war er überhaupt All
mählich entſann er ſich nun des Gefechtes in dem er der
Kugelfeſte die erſte Verwundung erhalten Er mußte ſchon
Stunden hier gelegen haben bewußtlos unaufgefunden
Hatte man ihn vergeſſen Nirgends war ein Menſch nir
gends eine menſchliche Anſiedelung zu entdecken Und wäh
rend dem halb Betäubten die Zähne vor Froſt klapperten
ſtieg es in ihm ſiedend heiß empor Sie haben dich nicht ge
funden du biſt verloren gib dich auf

Noch einmal verſuchte er die völlig erſtarrten Glieder zu
heben Vergeblich er ſank kraftlos in ſich zuſammen Es war
alſo zu Ende Und während er lag müde im Lager aus
Schnee ſchon faſt ohne Gefühl für die erſtarrende Kälte die
ihn umgab tauchte plötzlich ein lang vergeſſenes Bild vor
ſeinem Geiſte auf Strupp ſeinen treuen Strupp ſah er ihn
den er vor Monaten verlaſſen hatte Wie es ihm wohl er
gehen würde Ob er ſich wohl noch ſeines Herrn erinnerte
Und er ſah ſich wieder wie einſt auf dem Spaziergange mit
ſeinem vierbeinigen Freunde Laut bellend ſprang ihm der
Hund voran Strupp rief er drohend und pfiff den be
kannten Lockruf Augenblicklich kehrte das Tier zu ihm zurück
und ſchmiegte ſich ſchweifwedelnd an ihn Dann ſtrich er dem
Hund liebkoſend über das dichte Fell So iſt s recht alter
Freund hier geblieben nein nicht lecken Strupp was
fällt dir ein Hänel ſuchte mit der Hand der Liebkoſung zu
wehren dabei ſchlug er das Auge auf war das Traum
war das Wirklichkeit er hielt in der Hand ein ſtruppi
ges Fell und fühlte über ſeinem Geſicht den warmen Atem
und das haſtige Keuchen eines Hunderachens Gleichgeitig
klang wie aus der Ferne traumhaſt das Geräuſch von
Menſchenſtimmen an ſein Ohr Strupp lächelte er und
dann verſank alles um ihn in ein Nichts

Und er ſollte wieder die Augen aufſchlagen Nicht auf
Schnee ſondern auf dem ſchneeweißen Linnen eines Lazarett
lagers gebettet fand er ſich wieder Sein Ko f trug zwar
einen Verband aber ſein Körper fühlte köſtliches Behagen
und indem er ſich ſtreckte fühlten ſeine Hände am Bettrand
ein krauſes zottiges Fell Strupp Jn maßloſem Erſtaunen
ſah er jetzt den Kopf ſeines Hundes neben ſich auftauchen
Zwei Vorderpfoten legten ſich auf das Deckbett und die Zunge
des Hundes beleckte ihm ſtürmiſch die Hand

Strupp wie kommſt du hierher Mein Strupp Die
Antwort gab eine ſchlanke Frauengeſtalt in Schweſterntracht
die dem Hunde ſanft die Zudringlichkeit zu wehren ſuchte

Dieſer Hund hat Sie gerettet Herr Leutnant Seit
Wochen befindet er ſich bei dem Sanitätshundekorps Als man
Sie vermißte hat ſein Spürſinn allein Sie ausfindig ge
macht Kennen Sie übrigens den Hund

Kennen lachte Hänel Das ſoll ich wohl mein Hund
iſt s mein alter Strupp mein lieber Strupp

Dann verſtehe ich auch, ſagte die Schweſter weshalb
er weder mit Liſt noch mit Gewalt zu bewegen war von
Jhrem Bett zu weichen ruhig ruhig nicht ſo ſtürmiſch
ſchalt ſie das Tier das bellend am Bett hoch zu ſpringen
verſuchte dein Herr braucht Ruhel

Laſſen Sie ihn, ſagte Leutnant Hänel laſſen Sie ihn
mein Freund und Lebensretter darf ſich ſchon etwas heraus
nehmen nicht Strupp

Und er nahm den Kopf des Hundes in beide Hände und
ſah ihm lange ernſt und ſchweigend in die großen glänzenden
Hundeaugen

Etwas von Besuchen,
I

Es gibt Beſuche die nachher wieder weggehen ohne daß
etner der beiden Teile weiß weshalb ſie überhaupt kamen
Jmmerhin beſitzen ſie doch dieſen letzten Reſt eines all
mählich abhanden kommenden Schamgefühls und unter
ſcheiden ſich dadurch angenehm von den ſogenannten Wohn

veſucen Jeſe ſind wie die guten Jdeen Sie ſitzen ſchon frühveim erſen Frühſtück neben uns ſie gehen mit uns in unſer

Studierzimmer und verlaſſen uns erſt beim Einſchlafen
Man kann ſie nicht gebrauchen und ſie koſten Geld

Ein Wohnbeſuch hat immer r Er hat Ferien Jſt
er anſpruchsvoll ſo nennt er es ſogar Urlaub um dadurch
eine Laſt von Mühen vorzutäuſchen die ihn in unſeren
Augen heben ſoll

Darum verachtet er jeden der nicht gerade eine Pauſe
im Geldverdienen macht Meiſt iſt er ſogar mit uns ver
wandt und man kann ihm Grobheiten ſagen ohne daß er
es offen übel nimmt Hinterher ſchimpft er ſo oder ſo Er
ſetzt ſich unfehlbar auf den Platz den ich ſeit Jahren ein
hug men gewöhnt bin und mahnt dann wenn ich ihn
chüchtern darauf hinweiſe ich ſolle kein Gewohnbeitstier

Von Dr Jodachim v Bülow
ſein

einzige Moment iſt wo ich dazu Zeit habe entwindet er ſie
mir milde da er ſich auf das Plaudern mit mir gefreut habe

Nachher tut er wie wenn er meine Arbeit achte Er
eht auf laut knarrenden Zehenſpitzen im Zimmer umher

töbert in allen Ecken nimmt ſich ein Buch aus der Biblio
thek von dem er vorwurfsvoll den Staub abbläſt ſo daß
ich noch von Glück ſagen kann daß er nicht Schwein mit
dem Finger auf die Tiſchplatte ſchreibt wirft einen Stoß
Manuſkripte vom Stuhl wo ſie allerdings nichts zu h
atten und ſchnaubt ſich ſchließlich ſo lange donnernd die
aſe bis ich höflich frage ob er den Schnupfen habe Das
at er nur gewollt Da du dich doch einmal unterbrochen
aſt hebt er an und erzählt mir eine entſetzlich langweiligeeſchichte aus unſerer Zagend die ich längſt kenne Dann

entdeckt er das Telephon und iſt für die nächſte halbe Stunde
beſchäftigt denke ich wenigſtens Aber er kann nicht telephonieren Bei ihm in Polniſch Zieſeniß haben ſie ein
anderes Syſtem Er zeichnet es mir auf indem er meinen
Terminkalender benutzt Alſo muß ich ihm helfen Rachher
will er es allein verſuchen Vitte laß dich doch nichtſtören Es gelingt ihm natürl

Greife ich früh nach meiner Zeitung weil es der

ich nicht und er fängt an
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das Amt zu beſchimpfen ſo daß ich mich entſchuldigen muß
um nicht wegen Beleidigung abgeſchnitten zu werden

Du rauchſt immer noch nicht meint er bedauernd
und fängt an meine Stube vollzuqualmen Ich pruſte undnieſe d reiße das Fenſter auf aber es zieht ihm und ich
beginne zu verſtehen wie einem Schinken zumute iſt des
man räuchern will

Schließlich verlangt er von mir einen Führer durch
Berlin den ich natürlich nicht habe denn was ſoll ich damit

Verſucht mich zum Beſuch einiger Muſeen zu bewegen
und als ihm das mißlingt beſtellt er mich zu einer mir
gänzlich unpaſſenden Stunde in ein teures Weinlokal wo
ich ſelbſtredend für ihn zahlen darf

Dafür hat er abends eine Einladung bei alten Freunden
angenomnen wo er mich ſo recht gemütlich mitne men
will Jch kenne die Berliner Gemütlichkeit aber da ſeine
Einladung auf Butterbrot und eine kleine Bowle lautet
falle ich wirklich darcuf herein Denn aus der kleinen
Bowle entwickelt ſich ein Rieſentopf mit Pfirſichen und aus
dem Butterbrot ein Diner von 10 Gängen während man

vergeblich auf das heiß erſehnte Butterbrot lauert das ein
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Lepenſtand wirklicher Labung wäre da man noch an den
Folgen winterlicher Tiſchgenüſſe laboriert

Es pflegt allerdings zu erſcheinen nachdem man ſich
bis 2 Uhr nachts mit den bis dahin gänzlich unbekannten
Freunden in traulichem Beiſammenſein r hat und liegt
nachher wenn man wütend und glücklich ſeine heimiſchen
Penaten wiedergefunden hat wie ein Stein im Magen und
ſchreckhafte Träume peinigen den Genießer e

Die Unterhaltung bei ſolchen häuslichen Feſten iſt von
anz beſonderer Art Da iſt natürlich zuerſt das entſetzliche

tter die vergangene oder kommende Frrne Zum
allgemeinen Unglück trägt es bei daß augenblicklich die
Kunſtausſtellungen geöffnet und Geſpräche über Bilder ein

fach nicht zu vermeiden ſind Dann wendet ſich die Nach
rin zu dem in keiner Berlins fehlenden Maler

und ſagt ſüß lächelnd Ach ich habe Vöcklin ſo gern er iſt
ſo modern

ber auch die anderen Künſte müſſen leiden denn unter
dem Einfluß der Bowle entwickelt ſich eine ſangesfrohe
Heiterkeit und vom Jüngling bis zum Greis am Stabe
vom Backfiſch bis zum Urgroßmütterchen weiß jedermann
ein der Stimmung angepaßtes Lied vorzutragen Ein
Korpsſtudent tritt auf einem Pianola herum und c

ungfrauen rennen mit den Gläſern aneinander und fühlen
ich als Rheintöchter

Die Muſik hat bekanntlich verſchiedene Verehrer dem
einen iſt ſie Vorfreude nämlich auf den Moment wo ſie
vorbei iſt dem anderen Gedächtnisprobe Dieſe erkennen
per vn in einem Vorſpiel zum Schubertſchen Erlkönig
den Beginn einer z und für ſie iſt das Potourri der Jnbegriff aller Genüſſe Auch gibt es Muſik
ſagen die die Muſik nicht leiden können weil andere ſie

machen
Später wird es dann feierlich Wenn erſt die Lorelei

iſt entdecken ſich die Redner Jn ſchwungvollen
Worten ſprechen ſie zu dem entſetzten Pudlikum von allen
abweſenden mehr oder weniger geliebten Verwandten des
Wirtes die r nacheinander hochleben laſſen

Endlich kann man nach Hauſe gehen tut ſeinen Spruch
vom reizenden Abend und berechnet daß man mit Trinkgeld
und den Ausgaben für die Droſchke ſich daheim einen beſſeren
Genuß verſchafft und von 10 Uhr an ruhevoll geſchnarcht
haben würde

Der Wohnbeſuch aber war begeiſtert Er fand es ſehr
n und kam ſich ſchneidig vor weil er einer Dame

anzſtundenkomplimente gemacht und ihr beim Abſchied dieHand über dem Handſchuß geküßt hatte
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Wenn man verheiratet iſt erlebt man unweigerlich den
Wohnbeſuch von Kindern und kann über dieſe und ihre Er
ziehung die tiefgründigſten Beobachtungen machen Moderne
Eltern ſind eine ganz beſondere Sorte Sie verfolgen bei
der Aufzucht ihrer Sprößlinge ein eigenes Prinzip Waren
Ziger die Eltern die Hauptſache ſo ſind s heute die Kinder

ieſe haben eine Jndividualität die bereits vom dritten
Tage mit väterlichem Scharfblick feſtgeſtellt werden kann
und eine eigene Behandlung erfordert Hat der Papa zu
viel Haue bekommen bekommt der Sohn ſicher zu wenig
Sein Stolz ſoll nicht ſchon in der Wiege durch menſchen
unwürdige Behandlung unterdrückt werden Er ſoll zum
Helden heranwachſen wozu er die ausgeſprochene Neigung
beweiſt indem er ſeine Emma prert alle zerbrechlichen

Gegenſtände im Umkreiſe von 10 Metern von den Tiſchen
ſchleudert und ſo lange brüllt bis er ſeinen Willen hat

Kinder wiſſen genau daß ſie durch Unausſtehlichkeit
mehr erreichen als durch Lieblichkeit und verſtehen es vor
züglich ne ſo eingehend zu r daß dieſe
aus Verzweiflung und Nervoſität ſchließlich nachgeben
Neulich beſuchte uns eine Freundin meiner Frau mit ihren
Kindern Ich hatte das Gefühl es wären etwa ſieben und
alle gleich alt aber im Grunde waren es nur zwei Zuerſt
fand die Begrüßung ſtatt Wenn Frauen ſi lange Zeit
nicht geſehen haben pflegt dieſe recht ausgiebig zu ſein
Es war genau wie im e und für mich ungemein
rührend Sie küßten ſich ſchoben ſich von ſich maßen ſich
e gah Augen zogen ſich aneinander und fielen ſich um

e Hälſe
Nachher kamen die Kinder an die Reihe und wurden

belutſcht ſie trugen es mit ſtiller Verachtung aber als ich
mich von dem allgemeinen Strom von Liebe zurückhielt
nahmen ſie es übel

Nachdem unſer Beſuch fünf Minuten da war traten die
Kleinen wie ein Mann an und erklärten mir Wir lang
weilen uns ſo Jch fand es auch nicht zwerchfellerſchütternd
aber ich durfte es doch nicht ſagen So ging ich hin und
ſuchte womit ich ſie amüſieren konnte denn die Frauen
probierten gerade ihre gegenſeitigen Hüte auf und hatten
natürlich für dieſe Welt kein Jntereſſe Jch bot den Kleinen
nacheinander Andrees Handatlas den Papierkorb meine
Hanteln an erlaubte ihnen einen Trompeter von Säckingen
aus Gips zu zerbrechen den wir zur Hochzeit bekommen
hatten und der wie alle Scheuſäler der Hand des Dienſt
mädchens entgangen war

Aber ſie waren blaſiert Endlich taten ſie ſich ſelbſt um
und entdeckten meine Schreibmaſchine Jch erwog ob ich ſie
auf die ſokratiſche oder peſtalozziſche Methode von dem Ge
brauch dieſes Wertgegenſtandes abhalten ſollte als ſie be
reits durch ein paar kräftige Fauſtſchläge die Typen durch
etnander gekeilt hatten und befriedigt zum nächſten Gegen
ſtand ſchritten Die Briefwage flog zerbeult vom Tiſche
die Tinte floß über den letzten Roman Gern hätte ich jetzt
ihren Stolz durch ein paar kräftige Kläpſe gebrochen aber
ich fürchtete mich offen geſtanden vor den Folgen Die Seele
eines heranreifenden Heroen zu knicken iſt mißlich die
Mutter war eine ſtreitbare Frau und geſtern ſtand erſt in
der Zeitung daß einer der einen ihm nicht gehörigen
Jungen vertobagkt hatte dafür an Ehre und Gut beſtraft
worden war Jmmerhin hätte hier Notwehr vorgelegen
doch ich habe Reſpekt vor Gerichtsverhandlungen mit Dolus
eventualis und Putativvergehen So wartete ich in der
Hoffnung daß mich die Umſtände rächen würden Und ſie
taten es Karlchen fand die Kopierpreſſe Mit ſeinen dicken
Pfoten begann er daran zu ſchrauben und im nächſten
Moment ſaß Paulchen n der Falle und erhob ein ohren
zerreißendes Gebrüll wodurch gottlob die Mutter herbei
gelockt wurde

Anſtatt nun ihre Früchte ein wenig zu verwackeln be
warf ſie mich mit Ausdrücken nannte mich einen böſen Onkel
nicht einmal z Minuten könne man Kinder mit einem
Mann allein laſſen eine Stunde hatten ſie wenigſtens an
probiert dann ſtatt die Falle aufzuſchrauben riß ſie an
dem Jungen und drehte ſchließlich noch feſter zu

Endlich gab ſie es auf Wollen Sie mir nicht vielleicht
helfen ſagte ſie giftig zu mir Alſo war ich doch zu etwas
zut Wenn Sie meine Gnädigſte ſprach ich gemächlich
während der Balg ſchrie wie ein Schwein das gewaſchen
werden ſoll Jhre Filii zu Helden erziehen wollen ſo dürfte Bomben der Jtaliani auf Schießbuden mit
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keine Gelegenheit unbenutzt gelaſſen werden wo ſie ſich ein
wenig an das Erdulden von Schmerzen gewöhnen mögen
Die alten Spartaner Ließen bekanntlich

Aber weiter kam ich nicht denn ſie hatte inzwiſchen den
richtigen Dreh weg und den Jungen losgemacht Mir flog
ein Barbar in die Zähne die Tür hinter ihnen zu und
ein Vild von der Wand

Dann kam neine Frau herein und löſte ſich in Tränen
auf ich hätte ihre teuerſte Freundin beleidigt und ſie wollteabreiſen ich müſſe ſie um Verzeihung bitten und Paulchen

hätte wirklich einen roten Streifen am Händchen uſw uſw
Es half nichts daß ich ihr erklärte der Junge wäre

mir noch viel teurer indem ich berechnete was die Maſchine
und die Wage auszubeſſern und der Roman neu abzu
ſchreiben koſtete ich mußte nach Kanoſſa Schließlich blieb
die milde und verzeihliche Seele auch da denn ſie hatte in
Berlin Beſorgungen zu machen und ein Hotel war ihr die
Sache nicht wert

Aber ich war geliefert Da ich nicht auf dem Stand
punkt ſtehe für meine r die beſte Stube zu reſer
vieren und ſelbſt in der Speiſekammer zu ſchlafen ſo war
unſere Gaſtſtube ein wenig eng Karlchen merkte es ſofort
Unſere Stube zu Hauſe iſt viel größer erklärte er und

da die Mutter nichts tat um den Knaben zu widerlegen
holte ich den Hausmeiſter und wir arbeiteten im Schweiße
unſerer Angeſichter drei Stunden daran den Salon in ein
Nachtlager von Granada umzuwandeln

Jnzwiſchen war das Eſſen bereit Jch bin ein guter
Wirt und freue mich wenn es meinen Gäſten ſchmeckt Bei
Karlchen und Paulchen hatte ich kein Glück Zu Hauſe b
komme ich immer Kompott zu Mittag erklärte der erſtere
beleidigt Zu Hauſe trinkt Mutti immer Wein bemerkte
Paulchen Zu Hauſe gibt es immer Semmeln zum Eſſen
ließ Karlchen einfließen Euer Dienſtmädchen iſt aber häß
lich unſeres hat eine weiße Mütze erwähnte Paulchen
treffend Mit ſolchem kindlichen Geplauder füllten ſie die
Pauſen die uns ihre Unterhaltung ließ Die von Stolz ge
blähte Mutter bewies daß Paulchen ſchon ſelbſt ſchneiden
könne wobei er Sauce ünd Fleiſch auf dem Tiſch herum
ſtreute Allmählich gelangte ich in jenen Zuſtand den ein
Bratapfel kurz vor dem Platzen einnimmt denn ich durfte
nichts ſagen weil meine Frau mich über dem Tiſche mit
ſtrengen Blicken bannte und unter ihm meine Schienenbeine
mit ihrem Stiefelabſatz bearbeitete ſo oft ich wie ein Karpfen
nach einem Wort ſchnappen wollte

Zum NRachtiſch gab es Pflaumen Nachdem wir erfahren
hatten daß es rückſichtslos ſei Kernobſt zu reichen wenn
kleine Kinder am Tiſch ſäßen nahm die Mutter die Gelegen
heit wahr ihre Jungens ins wahre Licht zu ſetzen

Karlchen mußte die Pflaumen zählen was er mit mehr
Eifer als Richtigkeit tat und dabei tadelnd auf einige faule
aufmerkſam machte und Paulchen wurde angeregt das Liedzu ſingen von der Pflaume die am Baume ſaß und ein großes
Loch hatte Das macht er nämlich ſo furchtbar komiſch Ich
konnte der ſtolzen Mutter nur beipflichten und durch denErfolg angeregt ſchloß das Mittageſſen mit einem Geſangs

wettſtreit der beiden Heroen indem jeder ein Lied für ſich
brüllte und den anderen zu überſchreien ſuchte Auf dieſe
Weiſe lernten wir die neueſten Gaſſenhauer kennen und ich
bewunderte die Frühreife unſerer Jugend

Dieſe Lieder bildeten den Refrain der nächſten Tage
Sie gingen auch vorbei Unſere Wohnung ſah aus wie wenn
ein Heuſchreckenſchwarm über eine Oaſe gefegt iſt Dem
Sofa war der Bauch aufgeſchlitzt denn ich hatte Paulchen
zur Sühne einen blanken Pfennig geſchenkt den er das Sitz
möbel mit einer Sparbüchſe verwechſelnd zwiſchen die Polſter
ſchob und nun unter allen Umſtänden wieder haben mußte
Die Türen zeigten die Spuren ſchmutziger Hände und Füße
an den Decken hingen kleine ſchwärzliche Beutelchen die ſter
benden Reſte einiger Luftballons die Mutti als Zugabe be
kommen und die den Händen der Knaben entwiſcht waren

An den Fenſterſcheiben klebten erſchlagene Fliegen ein
Blumentopf war mit ausgeſpuckten Pflaumenkernen kunſt
voll verziert Der Goldfiſch ſaß im Bauer auf der Stange
und trällerte während der Harzer Roller in ſeinem Glaſe
nach Ameiſeneiern tauchte

Jch legte mich erſchöpft auf die Chaiſelongue faltete die
Zeitung auseinander die unter der geſchickten Hand der
Mutter ſich in einen Dreimaſter verwandelt hatte und ſagte
zu meiner Frau

Wenn wir einmal Kinder haben ſollten ſo brauchen
ſte keine Helden zu werden Jch werde ſie weder zur Spar
ſamkeit erziehen noch zu naturwiſſenſchaftlichen Studien
muſikaliſche Neigungen werde ich im Keime erſticken und ſie
nach dem Beiſpiel des alten Goethe bilden Der war einſt
bei Freunden zu Tiſch geladen Als er auf die vortrefflichen
Gaben des kleinen Sohnes aufmerkſam gemacht werden ſollte
erhob dieſer ſeine Stimme und verdächtigte einen Freund
Ullrichs Karl einer ebenſo unäſthetiſchen wie niedrigen
Handlungsweiſe Goethe beſaß Mannesmut genug um
hierüber nicht lächelnd hinwegzuſehen er erhob ſich in ſeiner
ganzen olympiſchen Größe wies nach der Tür und ſagte
Hinaus Verräter

Bunte Zeitung
Die Winterfriſche Seeſperre 1500 Meter hoch

Man ſchreibt der aus et Tiroler Landes
verteidiger ſandten von ihren Höhenſtellungen folgende Ein
laden ins Tal

Die Direktion der alpinen Geſellſchaft Die Hundert
füßler erlaubt ſich die Herren der Diviſion zur Be
ſichtigung der neu ausgebauten Winterfriſche Seeſperre
geziemend einzuladen

Großartiges Panorama ozonreiche mit Ekraſitdämpfengeſchwängerte Höhenluft ſehr zu empfehlen für Bleichfuch

tige und Nervenſchwache Seebäder bis zu 6 Grad E
Reizende Spaziergänge in die Minenlager und Schling
felder herrliche Umgebung und Ausſchuß am Monte M Jm
Zentrum wildromantiſch gelegen das bekannte und beſt
renommierte St Einbrecher Schutzhaus Dieſes iſt mit allem
Komfort der Neuzeit ausgeſtattet Betten mit Latſchen
Sprungfeder Matratzen Sandſack Heilpolſtern Bei länger
andauerndem Regen Duſchen und Schlammbäder ins Haus
Jn allen Zimmern Kaltwaſſerheizung Freiluft C mit
natürlicher e re Hand und Nagelpflege mit beſten
Drahtſcheren ſchmerzliche Hühneraugen Operätionen mit
Steinmeißeln und Sprengkapſeln

Gymnaſtiſcher e Für Leichtathleten Holz
hauen Handgranatenwerfen Raſenziegelſtechen Tau iehenam Stacheldraht Bockſpringen über un Reiten

lammen Minen und Scheinwerfer Weitſpringen über
ranatlöcher Dauerlauf über die Schrapnellwieſe Für

Schwerathleten liegen nichtkrepierte 16 und 21 3tm
rücklaufenden

und fallenden Figuren Jn beſonders en Nächten Ge
z lüge zum in idylliſcher Ruhe gelegenen Aus,

ſichtspunkt Zur Feldwache
Bei Eintritt der Dunkelheit feſtliche Beleuchtung ſämt

licher Anlagen mit Luftraketen und Scheinwerfern Zahl
reiche ſonſtige pyrotechniſche Knalleffekte Für paſſionierte
Jäger Jagd auf Mäuſe Kreuzottern Läuſe und Katzel
macher Unbegrenzter Abſchuß ohne Schonzeit Für Mine
ralogen und Botaniker ſehr intereſſantes lehrreiches Gebiet
Sie finden reiche Ausbeute in Eiſen Kupfer Meſſing Stahl
und Blei Vorzügliche kalte Küche Gulaſch und Haſchee
konſerven zu jeder Tageszeit Bei regerem Fremdenverkehr
ſofortige Kanonagde Nach vollzogener Kur ſteht den Gäſten
im Lepenjetal ein Entlauſungsapparat koſtenlos zur Ver
fügung Zur gefälligen Beachtung Die Gäſte werden d
beten das Waſchbecken nur in der Zeit von 8 bis 10 Uhr
vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags zu benützen
da dasſelbe ſonſt als Koch und Trinkwaſſerbehälter benütz

wird
Die Direktion der alpinen G m b H

Ein bulgariſcher Feldwebel in engliſchen Dienſten
Der Kölniſchen Zeitung entnehmen wir folgende

intereſſante Epiſode Ein bulgariſcher Feldwebel der Reſerve
wollte nach Amerika auswandern ließ ſich aber in Liverpool
für die Dardanellen anwerben Endlich trifft er dort ein
erhält 20 Franken täglich und iſt mit Ausbildung von jungen
Soldaten beſchäftigt Er t daß die beſten engliſchen
Soldaten von den Dardanellen fortgeführt worden ſeien ſo
daß die Sorge um das Vorwärtsgehen auf den Franzoſen
und Kolonietruppen ruhe Von Mannzzucht ſei keine Rede
Sobald angegriffen werden ſolle werde den Mannſchaften
eine Zulage dem Feldwebel eine ſolche von 15 Franken ange
boten anders gingen ſie nicht vor Alle Angriffe blieben er
folglos weil die Türken vortreffliche Stellungen hätten und
ihre gut ausgebildeten Soldaten auch gut geführt wären
Unſer Feldwebel wundert ſich darüber wie es zu verteidigen
ſei ein ſo großes Heer von ſolcher Zuchtloſigkeit zu unter
halten für wirklich große Aufgaben ſei die Geſellſchaft nicht
geeignet und koſten tue das Heer an den Dardanellen un
geheure Beträge Die Bulgaren hörten aufmerkſam zu als
der Feldwebel in einer Volkskneipe ſeine Geſchichten erzählte
Unter dem Vorwande neue Soldaten in Bulgarien anzu
werben hatte er das engliſche Lager verlaſſen an Rückkehr
denkt er um ſo weniger als er jetzt zum bulgariſchen Fe
heer eingezogen iſt
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Turmzug Problem

Bei dieſem Turmzug Problem wird ähnlich wie beim Röſſelſprung nachArt des Lurwguys Aus wagerecht und ſenkrecht auf den geraden Linien

vorgefahren

wan en war tern

gotn auf uns fein

er wird mit wie
7

Autlöſung des Bilderrätſels aus Nr 45
Lieb Vaterland magſt ruhig ſein

Auflötung der Streichholz Aufgahbe
t

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Aus Halle Margarete Dietze Frieda Angermann Meta

Arnold Ernſt Arndt Wilhelm Broſe Gertrud und Charlotte
Becker Eerhard Bleichert Tilla Bley Herbert Bittner Fritz
Buſchmann Ellfriede Benner Käthe Breitter Charlotte Beſſer
Karl Conrath Ch Borchert Luiſe Dietze Eliſabeth Dömel Willy
Dittrich Charlotte Einecke Wilhelm Ehlers Kurt Etzold Liſa
Ellrich Martha Engelmann Walter Engels Eliſabeth Füll
born Frau Frida Flehmig Jrene Feßler Frau M Fiſcher
Paul Finſterwalder Jrmgard Fleiſcher Günter Gieſe Henry
Gerhard Fritz Gerlach Guſtav Grunicke Erich Geiſt Kurt und
Walter Hartwig Helmut Friedrich Max Hauer Willy Hennicke
Fritz und Otto Hellwig Gertrud Hahndorf Lina Hauch Karl und
Fritz Hammer Paul Heinze Wolfgang Herre Charlotte Hum

mel Gertrud und Franz Büſching M Jentzſch W Jahn Anne
marie Kondruß Gertrud Kretzmann Guſtav Krüger Hans Kam
mann Frida Kobold Robert Kröber Mieze Kroppenſtedt Jo
hanna Klauß Paul Kruſe Werner Kirſten Minna Kieſeler

Alter wegen Preis angeben Hans Költzſch Hermann Leirich
Fritz und Kurt Linke Eliſabeth und Gertrud Leppin Lotte
Lindner L Meuſel Robert Müller K Müller Lotte Mollnau
Margarete Mücke Paul Müller Margarete Nebe Hildegard
Naumann Ernſt Nitzſche Franz Otto Luiſe Pieper Lucie Poppe
Anna Pflugk Gerhard Pollack Otto und Richter Elſe Röhr
Fritz Rücker Hertha Rohde Helene Rudert Alexander Rubel
Wilhelm Sommer Arno Schulze Eliſabeth Schucht Eleonore
Scheer Margarete Schindler Margarete Schreiber Fritz Schmidt
Elſe Schäfer Rudolf Schwenke S und Olga Schade Hans Stüwe
Heinrich Stück Frau Gertrud Stein Annelieſe Topf Margarete
Ulrich Käthe Vieweg Gertrud Voigt Margarete Völks Hans
Walter Weſtram Hans Wolff Margarete Prigge E Zinsly

Auswärtige Felix Benner Egeln Herbert Ziegeler
Corbetha Max Wilke Diemitz Liska Thurm Hohenmölſen R
TepohlStaßfurt Oskar StegmannSalzungen Anna Starke Bad
Lauchſtedt Marie Schmidt Merſeburg Gertrud und Charlotte
SöchtigSalzungen Arnulf Rüſſel Helbra Frau Frida Paarſch
Löbejün Helene Paulmann Staßfurt Raimund Müller Naum
burg Editha Müller Merſeburg Albert Kopſch Coburg Frau Hed
wig Knötzſch Zörbig Frau Alma Kerſten Oberröblingen Hedwig
Kratzſch Merſeburg Alice Kloeppel Eisleben Walter Hühne
Laubegaſt Martha Haberſtroh Leopoldshall K Hennies Kurhaus
Mörla Paul Goeſchke Merſchwitz Gertrud Hartwig Reinsdorf
Ruth und Hans Gruber Merſeburg Carl Brandt Magdeburg

Preiſe erhielten Margarete Dietze hier und zwar
Neues Buch der Lieder von Paul Baehr

und Felix Benner Egeln und zwar
Aus Deutſch Oſtafrikas Sturm und Drangperiode

von Dr A Becker
Nachträgliche Löſungen ſandten ein
Aus Halle Eliſabeth und Gertrud Leppin Fritz Fiſcher
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